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Halle den 12 September 1915

Sonntagsplauderei
Man kann behaupten daß deutſcher Geiſt und Sieges

wille ſeit den Auguſttagen des Vorjahres nicht aufgehört hat
zu mobiliſieren Nur geht dieſe Mobilmachung aller vor
handenen Kräfte im Stillen faſt ungeſehen vor ſich es iſt
nicht mehr der jubelnde Aufmarſch blumengeſchmückter
Krieger ſondern die emſige harte lautloſe Arbeit eines
organiſatoriſchen Willens Was wurde ſeit jenen Auguſt
tagen 1914 nicht alles mobil gemacht Wolle und Kupfer
Sahne und Gold jeglicher Ueberreſt und Abfall Und nun
ſind auch die D an der Reihe Mit welcher Ge
dankenverbindung aber durchaus nicht boshaft angedeutet
ſein ſoll daß die D A zum Abfall und Ueberreſt gehören

das würden ſich die D U mit Recht verbitten und über
dies würde ſich der Schreiber dieſer Zeilen mit dieſem An
wurf zu allererſt treffen da er doch indem er dieſe Sonn
tagsplauderei ſchreibt anſtatt im Schützengraben zu liegen
ſelber ein D U iſt

Das große Durchſieben der D U wird zeigen daß noch
ſo manches Goldſtück im Verborgenen blüht Und man
weiß ja wie ſehr unſer Staatsſekretär darauf aus iſt die
Goldfüchſe im Reichsſäckel zu verſammeln Ein ähnliches
Beſtreben auf militäriſchem Gebiete iſt durchaus begreiflich
Denn mancher iſt in Friedensjahren den Herren Muſterungs
kommiſſaren mit einem D U durch die Finger gerutſcht der
jetzt in der Uniform noch immer eine recht ſtattliche Figur
machen wird Wieviele gibt es die ſich ſeit ihrem ſchmäch
tigen Jünglingsalter da ſie recht ſchmalbrüſtig vor der
Muſterungskommiſſion ſtanden zu einer wohlbehäbigen
Körperfülle herausgefuttert haben Als ſie einundzwanzig
waren bekamen ſie den gelben Schein in die Hand gedrückt
und eilten aufatmend zu Muttern die auch nicht wenig froh
war daß ihr ach ſo ſchwächlicher Liebling von den mili
täriſchen Strapazen verſchont blieb Heute ein Dutzend

Jahre ſpäter iſt aus dem ſchmächtigen Jüngling ein ſehr
wohlbeleibter Ehemann geworden für den das D U längſt
keine Geltung mehr hat

Unſer Staat iſt ein großer muſtergültiger Haushalt in
dem nichts verloren gehen darf Aeußerſte Oekonomie der
Menſchenkräfte und des Rohmaterials iſt ſein leitendes
Prinzip Mancher Privathaushalt könnte von dieſem großen
Vorbild lernen Und doch wäre es ganz falſch wenn der
Einzelhaushalt oder das Jndividuum dieſe wundervolle
Oekonomie als enge kleinliche und ängſtliche Spar
ſamkeit empfinden und ihr als ſolcher nacheifern würde
Gerade der Begriff der Sparſamkeit iſt wie kaum ein zweiter
durch dieſen Krieg umgewertet worden Nie waren Spar
ſamkeit und Verſchwendung ſo wenig Gegenſätze wie jetzt
Der Krieg lehrt ſparen er zwingt aber auch zu verſchwenden
an Menſchenwerten und auch an Geld Nie hatte der Be
ſitzende mehr die Pflicht Geld unter die Leute zu bringen
wie in dieſen Tagen Wer ängſtlich auf ſeinem Geldſack
ſitzt ſündigt am Geiſt des Geldes das gerade jetzt zahlloſe
Miſſionen zu erfüllen hat Es wird geſpart geſammelt
unaufhörlich mobiliſiert um mit vollen Händen ausgeben
zu können Kein Wert darf ungenutzt liegen Die gewaltige
Steatsmaſchine ſaugt alle Kräßte auf und ſetzt ſie in
ewigem Kreislauf in neue Werte um Wohl dem der s
hat Und Deutſchland Gott ſei Dank hat es

Es hat auch noch wehrfähige Männer die nunmehr die
Montur in die ſie mählich hineingewachſen ſind mit An
ſtand tragen werden Unſere Feinde werden natürlich nicht
verfehlen das was Reichtum an Volkskraft iſt nach ihrer
Weiſe als äußerſte Not und Bedrängnis auszulegen Aber
wir wiſſen es beſſer wir wiſſen daß unſere D Leute in
der blitzſauberen Feldgrauen beſſere Figur machen werden
als manch windiger Franzmann allererſten Aufgebots und
als mancher englishman den der Werber aus der Goſſe

aufgeleſen hat N
Für unſer ſtädtiſches Schwimmbad

kſt bekanntlich am Donnerstag vom ſtädtiſchen Haushalts
ausſchuß der erſte Haushaltsplan genchmigt worden der die
Zeit vom 1 Oktober bis 31 März nächſten Jahres umfaßt
Er trägt die Schlußziffer 74 600 Mark

Unter den Einnahmen werden als Hauptſumme
54 000 Mark aus dem Verkauf von Bädern ge
nannt für Wäſcheverleihung und Aufbewahrung von Gegen
ſtänden 3000 Schwimmunterricht 1200 Wiegegelder
100 Ueberlaſſung der Schwimmhalle an Vereine 500
insgeſamt aus dem Betrieb 58 800 M Aus der Ausgabe
von Druckſachen und Poſtkarten will man 145 M gewinnen
aus der Vermietung des Erfriſchungsraumes 350
ferner iſt an Miete für die Dienſtwohnungen 305 M einge
ſetzt Der ſtäd tiſche Zuſchuß beträgt 15 000 M Unter
den Ausgaben ſtehen an perſönlichen Koſten 1500 M Gehalt
für den Badeinſpektor 13 000 M für Beſoldung diäta
riſcher Hilfs und Aushilfskräfte 1050 M für Hilfskräfte im
Büro 1000 M für Beiträge zur Kanken Unfall uſw Ver
ſicherung 150 M zur Unterſtützung von Angeſtellten in
Krankheitsfällen 250 Reiſekoſten Dazu an ſachlichen
Koſten für Schreibmaterialien Druckkoſten Zeitungen
Badekarten und ſonſtige Bürobedürfniſſe 1250 Porto
Bekanntmachungs und Fernſprechkoſten 250 für Fach
vereine 50 M An Ausgaben für die Betiebsanlagen zur
Unterhaltung der Gebäude 1000 der Zentralheizungs
Maſchinen und elektriſchen Stromanlagen 750 der bade
techniſchen Einrichtungen Geräte und Werkzeuge 1250
Unterhaltung der Fernleitung 400 M Unter den Betriebs
ausgaben ſind aufgeführt 9000 M für Feuerungsmateri
alien 7000 M für Waſſerverbrauch 4000 M Beleuchtung
und Lampenerſatz 2000 M elektriſche Kraft 300 M Unter
haltung der Wäſche 1200 M für Badezutaten Zur Ver
zinſung der bewilligten Bauſumme einſchl Grunderwerb
930 000 M 108 550 M ſind 20 770 M erforderlich zur

Tilgung der Anleihen 7425 M Alle dieſe Zahlen ve
Jan ſich wie nochmals betont ſei nur auf ein halbes
Jahr

Die Betriebseröffnung war für den 1 Oktober vorge
ſehen doch iſt wohl mit Rückſicht auf die Verzögerung die
durch Mangel an Arbeitskräften infolge des Krieges ent
ſtanden iſt nicht mit dieſem Termine zu rechnen

Wehrpflicht gedienter dauernd Untauglicher
Alle am 8 September 1870 und ſpäter Geborenen die aus dem

aktiven Militärdienſt oder aus dem Beurlaubtenverkältnis
Reſerve Landwehr 1 u 2 Aufgeb Erſatzreſerve ausgebildeter

Landſturm wegen ihres damaligen Geſundheitszuſtandes als
dauernd garniſondienſtunfähig oder Ganz
invalide entlaſſen waren haben ſich gleichgültig ob ſie nach
der zuletzt über ſie getroffenen Entſcheidung von jeder weiteren
Geſtellung vor den Erſatzbehörden befreit waren oder nicht wie
nachſtehend bei ihrer Kontrollſtelle dem Bezirkskommando Halle
Deſſauerſtr 69 unter Vorlage ihrer Militärpapiere perſönlich oder
ſchriftlich zu melden

a Stadtkreis Halle am 13 Sept 1915 von 10 Uhr vorm
bis 1 Uhr nachm alle von 1870 bis einſchl 1876 Geborenen
am 14 Sept 1915 von 10 Uhr vorm bis 1 Uhr nachm alle von
1877 bis einſchl 1883 Geborenen am 15 Sept 1915 von 10 Uhr
vorm bis 1 Uhr nachm alle 1884 und ſpäter Geborenen

Saalkreis Soweit eine verſönliche Meldung möglich iſt
genau wie vorſtehend für den Stadtkreis Halle angegeben Schrift
liche Meldungen mit Militärpäſſen ſind bis ſpäteſtens 15 Sept
1915 zu erſtatten Siehe amtliche Bekanntmachungen

Schlagſahne und Sahneverbot im Bezirk des 4 Armeekorps

Nachdem der Bundesrat in der Bekanntmachung vom 2 Sept
1915 R G Bl S 545 eine Beſchränkung der Milchver
wendung für das geſamte Reichsgebiet angeordnet Hat ſind Zweifel
darüber entſtanden ob und inwieweit nunmehr die Bekannt
machung des ſtellvertretenden Kommandierenden Generals vom
8 Auguſt 1915 über Herſtellung von Schlagſahne und Abgabe von
Sahne noch Geltung behält

Zur Beſeitigung dieſer Zweifel wird hiermit feſtgeſtellt daß
das Sahneverbot des Kommandierenden Generals für den Bereich
des 4 Armeekorns neben der Bundesratsbekanntmachung in vollem
Umfange in Kraft bleibt

Danach bleibt im Bezirk des 4 Armeekorps nach wie vor
verboten

1 Jede Herſtellung von Schlagſahne
2 Jede Abgabe von ſanurer und ſüßer Sahne Rahm außer

zur Verbutterung
Jede Verletzung dieſer Vorſchriften wird mit Gefängnis von

einem Tag bis zu einem Jahre beſtraft Geldſtrafen können nach
dieſer Bekanntmachung überhaupt nicht verhängt werden

Es hat ſich herausgeſtellt daß das Verbot Sahne außer zur
Verbutterung abzugeben vielfach noch nicht hinreichend beachtet
wird da ſaure und ſüße Sahne noch immer im Handel zu haben
ſind Wer Sahne abgibt Molkereien Milchwirtſchaften uſw
muß ſich zur Figriea n einer Beſtrafung die ſichere Ueberzeugung
davon verſchaffen daß die Sahne auch verbuttert wird

Danach wird Sahne nur an diejenigen abgegeben werden
dürfen die Butter gewerbsmäßig herſtellen Die Abgabe von
Sahne an Privatwirtſchaften zur Verbutterung iſt unzuläſſig Eine
ſcharfe Ueberwachung des Sahnehandels in dieſer Beziehung iſt
angeordnet

Eine Erweiterung des Sahneverbots hat die Bundesratsbe
kanntmachung inſofern gebracht als ſie die Verwendung von
Vollmilch in gewerblichen Betrieben zum Backen verbietet
Dieſe neue Vorſchrift gilt nunmehr auch ſeit dem 6 September
1915 im Bezirk des 4 Armeekorps

Eiſernes Kreuz
Kand phil Mar Plier Kriegsfrw Gefreiter im Füſ

Regt 36 hat gleich ſeinem Bruder für Unerſchrockenheit vor dem
Feinde ſowie für opferwillige Kameradentreue auf dem weſtlichen
Kriegsſchauplatze das Eiſerne Kreuz erhalten

Der Landbriefträger Hermann Hammer aus
Klitzſchen Kreis Torgau Sohn des Bahnwärters Albert Hammer

Unteroffizier mit einem Reſerve Jnfanterie Regiment ins Feld
Für zwei glücklich durchgeführte Patrouillengänge auf dem weſtl
Kriegsſchauplatze erhielt er bereits im Oktober v Js das Eiſerne

Freus 2 Klaſſe und die Beförderung zum Sergeanten Am
20 Auguſt d Js unternahm Hammer als Führer mit noch 10
anderen Freiwilligen der 5 Kompagnie abermals einen ſehr
kühnen Patrouillengang um Stärke und Truppenteil des gegen
über liegenden Feindes feſtzuſtellen Unſere Tapferen griffen eine
ſich nähernde ſtärkere feindliche Patrouille an wobei Hammer
den Kampf mit 4 Franzoſen aufnahm und 2 davon unſchädlich
machte Leider wurde er ſelbſt durch mehrere Bajonetta
ſtiche ſchwer verletzt Die kühne Tat fand thren Lohn
indem Hammer noch an demſelben Tage zum Vizefeldwebetl
befördert wurde und einige Tage ſpäter durch den komman
dierenden General im Lazarett zu Bieux das Eiſerne Kreuz
1 Klaſſe erhielt Der Kompagnieführer teilte den Angehörigen
die Verletzung des Braven mit und rühmte in anerkennenden
Worten die Heldentat des lieben Kameraden der ſich ſtets in
ganz hervorragender Weiſe durch Schneid und kühne Entſchloſſen
heit ausgezeichnet und einen außergewöhnlichen Mut gezeigt
habe Eine kräftige Natur gute Pflege und das Bewußtſein
dem Vaterlande einen Dienſt erwieſen zu haben werden unſern
Helden wieder geſunden laſſen

Weitere Zeichnungen zur dritten Kriegsanleihe
Die Stadtgemeinde Erfurt wird ſich an der 3 Kriegs

anleihe mit 1,5 Millionen Mark beteiligen Außerdem genehmigte
die Stadtverordnetenverſammlung daß den ſtädtiſchen Angeſtellten
Beamten Lehrern uſw vorſchußweiſe ein mit 48 Prozent ver
zinslicher Geſamtbetrag von etwa 250 000 Mark zur Verfügung
geſtellt werde um ſich ebenfalls an den Zeichnungen beteiligen zu
können Die Teilbeträge ſind vom 1 Oktober d Js ab innerhalb
dreier Jahre d h in 12 Raten zurückzuzahlen

Die Kleinbahn Abteilung der Provinsialverwaltung von
Sachſen beteiligt ſich an der 3 Kriegsanleihe mit 1 200 000 Mark
nachdem ſie bereits zur 1 Anleihe 700 000 Mark und zur 2 Kriegs
anleihe 1000 000 Mark beitrug

Herr Samengroßhändler Max Kornacker Wehrden Weſer
hat 500 000 Mark auf die 3 Kriegsanleihe gezeichnet

Mitteldeutſche Braunkohlenmarkt im Auguſt 1915
Der Deutſche Braunkohlen Jn duſtrie Verein in Halle gibt

folgenden Ueberblick über den Geſchäftsgang
Jm mitteldeutſchen Braunkoblenbergbau war der Geſchäfts

gang auch im Monat n gut nur der Rohkohlenabſatz erlitt
bei einigen Werken des Ha liſchen und Altenburger Bezirkes eine
geringe Beeinträchtigung Die Beſchäftigung war t durchweg
der des Vormonats gleich Da der Auguſt 1914 als erſter Kriegs
monat infolge der Mobilmachung eine bedeutende Stockung des
Güterverkehrs und damit eine ſtarke Beeinträchtigung der Braun
kohleninduſtrie brachte ſo iſt es erllärlich daß die diesmalige Be
Ria im Vergleich zum Auguſt 1914 durchweg bedeutend
eſſer iſt

Der Arbeitermangel verſchärft ſich infolge der noch immer an
dauernden Einziehung von Landſturmleuten ſtändig mehr es fehlt
ſehr an gelernten Bergleuten an Handwerkern aller Art und auch
an Aufſichtsperſonal Die weitere ſehr Beſchäftigung von
Kriegs und Zivilgefangenen kann dem Mangel nicht annähernd
abhelfen Es ſind weiterhin eine große Zahl von Frauen zur Be
ſchäftigung herangezogen worden Von der Erlaubnis zur Ueber
arbeit iſt im weitgehendſten Maße Gebrauch gemocht worden Alle
dieſe Maßregeln haben nicht verhindern können daß doch noch in
einigen Fällen die Nachfrage beſonders nach Briketts nicht gedeckt
werden konnte

Lohnerhöhungen und Zulagen ſind wieder mehrfach gewährk
worden

Prof Dr Albert Oppel Oberaſſiſtent am anatomiſchen
Inſtitut hierſelbſt iſt geſtorben

in Nauendorf Saalkreis rückte kurz nach der Mohiliſierung als
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Eine zeitgemähe Verfügung hat der Oberpräſident in Magdee Veburg an das Provinzialſchulkollegium und an die Regierungen
am 8 September erlaſſen

Eine reg unliebſam auffallende Unſitte iſt das achtloſe Fort
werfen von Papier ſeitens der Bevölkerung an allen möglichen
Orten auf Straßen Plätzen und namentlich auch auf PromenadenAnlagen und in Waldungen die vom Publikum zur Erholung
aufgeſucht werden ſowie auch an den Halteſtellen der Straßen
bahn die oft mit den beim Verlaſſen der Wagen fortgeworfenenFahrſchetnen bedeckt ſind Große Mengen Papier werden auch bei
Menſchenanſammlungen im Freien bei beſonderen Gelegenheiten
zurückgelaſſen wie dies auch auf dem Domplatz nach Beendigung
der diesjährigen Sedanfeier auf den Standorten der Schulkinder
zu beobachten war Auf eine Abſtellung dieſer ſchlechten Ange
wohnheit wird die Schule hinwirken müſſen indem den Schulkindern eingeprägt wird daß das Fortwerfen von Papier im
Freien ordnungswidrig und unſchön iſt wodurch mittelbar auch
auf die Eltern und die geſamte Bevölkerung ein erzieheriſcher Ein
fluß ausgeübt wird Jch erſuche daher ergebenſt die unterſtellten
Schulen in dieſem Sinne verſtändigen und mit Anweiſung ver
ſehen zu wollen von Hegel

Einlöſung der Zinsſcheine der Reichskriegsanleihen bei den
Poſtanſtalten Zur Erleichterung der Einlöſung der Zinsſcheine
der Kriegsanleihen ſind die Reichs WPoſtanſtalten angewieſen
worden die Zinsſcheine der Reichskriegsanleihen künftig zu
nächſt verſuchsweiſe in Zahlung zu nehmen oder gegen bar um
zutauſchen Die am 1 Oktober fälligen Ziasſcheine der erſten
Kriegsanleihe werden bereits vom 21 September ab eingelöſt
Hierdurch wird hoffentlich allen denen die bisher wegen Schwie
rigkeit der Einlöſung der Zinsſcheine von der Zeichnung auf die
dritte Kriegsanleihe abſahen der Entſchluß zum Zeichnen er
leichtert werden Die Zeichnungen auf die dritte Kriegsanleihe
werden noch bis zum 22 Sertember mittags 1 Ahr
bei allen Poſtanſtalten entgegengenommen

Gedächtnisfeier für Johann HSus Die hieſige Herrnhuter
Brüdergemeinde hielt Freitag abend im evangeliſchen Gemeinde
haus in der Albrechtſtraße eine Feier zum Gedächtnis des Mär
tyrertodes von Johann Hus vor 500 Jahren Nach dem gemein
ſamen Geſang des Chorals Mir nach ſpricht Chriſtus unſer Held
mit Harmontumbegleitung durch Frau Otto gab Herr Paſtor
Williger Dresden ein anſchauliches Bild von dem Leben und
Wirken dieſes Gottesmannes Er hat ſein Leben ſeiner Ueber
zeugung geopfert in Konſtanz mußte er vor nunmehr 500 Jahren
den Scheiterhaufen beſteigen Von den damaligen hervorragen
den Univerſitäten Prag Paris Bologna und Oxford war Prag die
bedeutendſte ſie zählte nicht weniger denn 30 000 Studierende
Hier hat Hus gelehrt als Magiſter mit 24 und Rektor mit
34 Jahren Jhm ſtrömten die Studierenden nur ſo zu und das
böhmiſche Volk war ihm tief ergeben Hus ſtammt aus dem
Bauernſtande als Kloſterſchüler ſang er mit in der Kurrende
gleichwie Luther Unter ſeiner Kanzel ſcharte ſich hoch und niedrig
auch Geiſtliche und Würdenträger Er hielt rornehmlich Synodal
predigten ſprach frei und offen und geiſelte das Weſen ſeiner
Mitgeiſtlichen denen er ſcharfe Wahrheiten ſagte Der Erzbiſchof
Pinko ließ das alles eine Zeitlang ruhig geſchehen bis er den
ihm zuſetzenden Widerſachern des mutigen Hus nachgab und ihm
die Synodalpredigten verbot Es kam zum Kirchenkonflikt Der
Papſt verfügte einen Erlaß wonach 200 Bände Husſcher Schriften
öffentlich verbrannt wurden Drei Studenten ließen ſich ſoweit
hinreißen die päpſtliche Bulle zu verbrennen Man nahm ſie feſt
und machte ihnen den Prozeß Obwohl Hus alles Mögliche tat
ſie freizubekommen wurden die drei hingerichtet Hus hielt ſeinen
Schülern in der Wenzelskapelle trotz des Verbots die Gedüchtnis
rede dafür wurde er mit dem großen Bann belegt Er begab
ſich nach ſeiner böhmiſchen Geburtsſtadt und hielt hier da ihm
Kirchen verſchloſſen waren auf freiem Felde ſeine Predigten unter
großem Zulauf des Volkes Schließlich wurde er vor ein Konzil
nach Konſtanz geladen Kaiſer Sigismund hatte Hus freies Ge
leit zugeſagt aber man ſetzte ihn noch vor ſeiner Verurteilung
gefangen bis er den Märtyrertod erlitt An die eindrucksvolle
Rede ſchloß ſich ein Choral

Die Steaßenunterführung des Diemitz Mötzlicher Weges
zwiſchen Diemitz und Schießhaus Birkhahn ſchreitet rüſtig vorwärts
Zwei Geleiſe konnten ſchon durch Betonbogen überſpannt werden
Auch Frauen finden bei den umfangreichen Erdarbeiten lohnende
Beſchäftigung ſie erhalten die Stunde 35 Pfg

Die Zahl der Beamtenwohnhäuſer an der Julius Am raw
wird ſich demnächſt wieder vergrößern Eine größere Anzahl im
Bau begriffener Häuſer konnte in dieſen Tagen gerichtet werden

Eine Beſichtigung des Provinzial Obſtgartens im nahen
Diemitz iſt jetzt ſehr lohnend Das Spalierobſt namentlich die
Birnen zeigen einen reichlichen Behang beſonderes Jntereſſe er
weckt das Hausſpalier am Eingang Jn den Weintreibhäuſern
gelangen die großen herabhängenden Trauben Alicante Franken
taler uſw zur Reife Sehr ſehenswert ſind auch die Buſchobſt
anlagen Unterkulturen und Zwiſchenpflanzungen An den Wegen
ſtehen in voller Blüte Aſtern und Roſen von letzteren u a
Auguſtine Guinciſſeon Prince Bulgare Mad Abel Chatenay
Frau Karl Druſchke Belle Lyonnaiſe verurſacht habe
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Der Verein ehemaliger 12er Huſaren von Halle und Um
gegend verſchaffte am Donnerstag abend den Verwundeten im
Reſervelazarett Hofiäger Lindenſtraße eine ſchöne Unterhaltung
indem er die Theaterſtücke Jettes Laändsleüte in der Küche
Schwank in 1 Akt von P Rähnheld und Jn den Flitterwochen
oder Moppels Burſchenſtreiche re Terzett von
F Renker dort aufführte die große Heiterkeit hervorriefen Jn
den Zwiſchenpauſen wurden Deklamationen zum Beſten gegeben
beſonders gefiel der von Frau Lützow einſtudierte Koſtümreigen
mit Geſang Die Tulpenmädchen von Harlem Die Mitglieder
des Vereins verteilten an die Verwundeten Blumen Zigarren
Zigaretten Kuchen uſw Ein Unteroffizier ſagte den Veran
ſtaltern des genußreichen Abends herzlichſten Dank

Kauſmänniſcher Arbeilsmarkt Zum erſtenmal laſſen ſich
bemerkenswerte Vergieiche über die Einwirtungen des Krie
ges auf zwei gleiche Kriegsmonate vornehmen Der Kriegs
monat Auguſt 1914 zeigt natürlich ein ganz anderes Bild als
der Auguſt 1915 So ſtiegen bei der Stellenvermittelung des
Verbandes Deutſcher Handlungsgehilfen zu Leipzig die Be
werber im Auguſt 1914 von 2211 auf 2318 im Jahre 1915
gingen ſie aber auf 664 zurück die Stellenloſen fielen von
1238 auf 372 und die Zahl der Nichtmitglieder ging von 505
auf 218 zurück Die Nachfrage nach Angeſtellten iſt aber in
den beiden Kriegsmonaten faſt gleich geblieben 1004 gegen
1084 im Vorjahre wobei allerdings zu beachten iſt daß im
Jahre 1913 die Nachfrage mehr als doppelt ſo ſtark war
Jmmerhin bleibt es ein beachtliches Zeichen für die Stärke
unſeres Wirtſchaftslebens daß die Nachfrage nach Arbeits
kräften größer als das Angebot war Von den Bewerbern
wurden 317 in gung gebracht gegen 250 im Vorjahre und
630 im Jahre 1913 Die Nachfrage konnte bei weitem nicht
befriedigt werden insbeſondere fehlten Verkäufer von Manu
faktur Eiſen Kolonialwaren und Drogen ebenſo Stenoty
piſten und Kontoriſten Am Monatsſchluß waren 850 Be
werber von denen 391 verheiratet waren vorhanden Von
den Verheirateten waren 57 bis zu 30 Jahren 104 von 30
bis 40 Jahren und 230 über 40 Jahre alt So lange der
größere Teil der Verheirateten ohne Stellung iſt darf eine
Förderung der Frauenarbeit wie ſie jetzt vielfach durch
Handelsſchuldirektoren und Einrichtung von Handelskurſen ge
übt wird nicht ſtattfinden Ein großer Teil der gemeldeten
1206 830 offenen Stellen ließe ſich leicht beſetzen wenn die
Geſchäſtsherren die Scheu überwinden würden ältere An
geſtellte einzuſtellen

Deutſchmädchenbund Wir möchten nicht unterlaſſen auch die
Eltern der jungen Mädchen in Halle auf den von dem Vorſtand
des Viktoria Luiſe Heims Weidenplan 20 geplanten Deutſch
mädchenbund aufmerkſam zu machen Für außerordentlich billiges
Geld wird dort neben bildenden Vorträgen Gelegenheit geboten
werden ſich in allen häuslichen Handfertigkeiten auszubilden und
zu vervollkommnen Alles Nähere durch die gelben Plakate an
den Anſchlagſäulen

sStraffkammer

Salle 10 September
Furchtbare Folgen eines Streites

Am 6 Oktober v J hatte der Gemeindediener Kramer
in der Diemitzer Gaſtwirtſchaft Feierabend geboten Es war
nachts gegen ein Uhr und in der Wirtſchaft befand ſich der da
malige Amtsdiener für Reideburg Breuer und einige Guts
beſitzcr Breuer glaubte den Gemeindediener darauf aufmerkſam
machen zu dürfen daß nicht er ſondern der Wirt Feierabend zu
bieten hätte Kr ſoll daraufhin geſagt haben Sie haben einen
Vogel Am nächſten morgen trafen ſich die beiden Polizei
beamten in der Amtsſtube Kr der damals 74 Jahre alt war
wollte eben gehen und Br kam Br ſtellte den Kr zur Rede
Er hielt ſich nämlich für berechtigt mit den anweſenden Herren
weil es regnete die Polizeiſtunde übertreten zu dürfen Er ver
bat ſich in Zukunft ſolche Bemerkungen wie Sie haben einen
Vogel und nannte ſeinerſeits den Kr einen Stromer Das
verbat ſich der alte Beamte und ſagte daß er wüßte was er zutun habe Br verſetzte dann dem Kr einen Schlag ſo daß dieſer
hinſtürzte und liegen blieb Kr hatte ſich den Oberſchenkel ge
brochen er lag ſieben Monate im Krankenhaus dann e er
dort an den Folgen der Verletzung Br der jetzt Polizeiſergeant
in Wittenberg iſt mußte ſich nun wegen ſchwerer Körperverletzung
und Beleidigung verantworten
W ſt Zeugen ſchildern den Tatbeſtand in der angegebenen

eiſe
Der Sachverſtändige erklärt daß der alte Kr die Strapazen

des Liegens nicht habe vertragen können Es hätten ſich Blut
geſchwüre gebildet die ſchließlich zur Abnahme des Beines führ
ten Dann ſei allgemeine Blutvergiftung zugetreten die den Tod

Der Tod ſei nicht durch den Bruch ſondern durch
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das Alter des Verletzten der auch an Artertenverkalkung litt
herbeigeführt worden

Das Gericht zieht ſich hierauf zur Beratung zurück und er
klärt den Parteien die Frage vorlegen zu müſſen ob der Tod des
Verletzten durch die Schuld des Angeklagten erfolgt ſei Staats
anwalt und Verteidiger wiederſprechen da das Gutachten des
Arztes dem entgegenſtehe

Das Gericht zieht ſich hierauf zur Beratung zurück und er
klärt nach langer Verhandlung daß es ſich nicht für zuſtändig
halte denn der Tod wäre durch den Schlag des Br verurſacht
worden Das Gericht ſei deshalb nicht zuſtändig und müſſe die
Angelegenheit an das Schwurgericht verweifen Nur für
die Beleidigung ſei es zuſtändig Antragsgemäß wurde Br dann
wegen Beleidigung zu 30 Mark Geldſtrafe verurteilt Der 8 226
der für die Körperverletzung jetzt in Frage kommt droht Zucht
haus oder Gefängnisſtrafen nicht unter drei Jahren an

Provinzial Nachrichten

Hindenburg Plakette
Groß SalzeElmen 10 Sept Der von unſerem rührigen

Verſchönerungsverein vor einiger Zeit angelegte nach der
Bismarckhöhe führende Hindenburgweg verſpricht eine
Zierde der dortigen Anlagen zu werden Vor kurzem wurde
eine wohlgelungene Plakette unſeres großen Heerführers in
den nach der Bismarckhöhe zu befindlichen Abſchlußbogen ein
gelaſſen und in aller Stille enthüllt

Merſeburg 10 Sept Herabſetzung der Brot
preiſe Von Mittwoch den 15 September ab werden auch
im hieſigen Kreiſe niedrigere Preiſe im Kleinhandel mit
Mehl in Kraft treten Von dieſem Tage ab gelten folgende
Höchſtpreiſe 1 Pfund Roggenmehl 17 Pfg 1 Pfund Weizen
mehl 20 Pfg 4 Pfund Roggenbrot 65 Pfg 6 Pfund Roggen
brot 98 Pfg und 75 Gramm Weißbrot 5 Pfg

Sangerhauſen 11 Sept Der neue Bahnhofskom
mandant Major von Höwel wurde zum hieſigen Bahnhofs
kommandanten ernannt Sein Vorgänger wurde nach Halle ver
ſetzt

Goſek 11 Sept Die Läutejungen Zu unſerer
neulichen Notiz ſchreibt uns Herr Paſtor Dr Meißner Jn
Nr 407 Jhres Blattes werde ich als brutaler Unterdrücker
harmloſer patriotiſcher Begeiſterung hingeſtellt Jn Wahr
heit ſind die Läutejüngen lediglich im Intereſſe der Zucht und
Ordnung beſtraft worden Sie haben die zum Geläut not
wendige Erlaubnis einzuholen bewußt und vorſätzlich unter
laſſen Da ich ſeit nunmehr 13 Monaten für den zur Fahne
einberufenen Lehrer und Küſter in der Schule nur Religions
unterricht erteile konnte die keineswegs übermäßige Strafe
auch nur in der Religionsſtunde erfolgen Die Behauptung
daß im Orte eine ſolche Erbitterung geherrſcht habe daß der
Gottesdienſt auf Veranlaſſung der Gemeinde ohne Glockenklang
begonnen habe entſpricht in keiner Weiſe den Tatſachen Er
regung hat höchſtens bei einigen der Kirche feindlich geſinnten
Familien geherrſcht und nicht die Gemeinde hat das Aus
fallen des Geläutes veranlaßt ſondern die Läutejungen ſtreik
ten Die kirchlich geſinnten Glieder der Gemeinde ſind durch
ous ruhig geblieben und beſuchen nach wie vor den Gottes
dienſt

e S HNervöse Rekonvaleszenten
durch Verwundung oder Strapazen
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Heimatfrieden
Eine Geſchichte von der Oftſee

Von Hans Seefeld

34 Fortſetzung Nachdruck verboten
Ein Paar große hellblaue Kinderaugen ſahen ſie ängſt

lich an aber ſie zwinkerten nicht Das junge Mädchen war
froh darüber ſie wußte ſelbſt nicht warum Weine nicht
armes kleines Häschen ich tu dir nichts ich hab dich lieb
tröſtete ſie das Kind und ſtreichelte die kleinen Hände bis
das Kleine vertraulich das Köpfchen an ſie lehnte Mittler
weile hatte auch die alte Magd ſie bemerkt Sie kam eil
fertig herein und reichte der Angekommenen die Hand
Tag ock Sei Sei ſünd de nige Haushöllerin Denn man

gaud Setten ſich doch Mamſelling ſetten ſich Geſchäftig
wiſchte die Alte einen weißgeſcheuerten Küchenſtuhl ab und
ſchob ihn heran

Kik dor lütt Elſing All ſo bekannt ſagte ſie zu
dem Kinde das noch immer auf Margaretes Arm ſaß Dann
machte ſie der neuen Haushälterin klar daß ſie taub ſei aber
ſie verſtände ihre Arbeit ſchon bloß das kleine Kind wäre ihr
zuviel geweſen bei allem Tun Die Großen kümmerten ſich
gar nicht um das Kleine die könnten s nicht leiden as
der Olle wäre der Kantor der möchte es auch nicht

Warum denn nicht fragte Margarete laut Die Alteſchaute ihr auf den Mund Worüm nich Wil dat de Urſak
wir zu der ſeligen Fru ehren Dod wil dat abſlut n Jung
Fegtt ſall und orndlich is dat ook nich Dat hat n korken

au
Margarete drückte das Kind an ſich Armes Ding

armes kleines Elſing weil du kein Junge geworden biſt un
weil du noch das Unglück haſt ein Krüppelchen zu ſein darumkönnen die dich nicht leiden die dich am Nächſten angehen

Aermſtes Kleines Aber jetzt biſt du mein jetzt ſoll dir s
beſſer gehen wir beide halten zuſammen

Das Kind verſtand nicht den Sinn der freundlichen
Worte aber es fühlte daß die Fremde es gut mit ihr meinte
und legte wieder vertrauend das Köpfchen mit dem ſpär
lichen weißblonden Ringelhaar an des Mädchens nge
Die alte Hanne ſchwatzte noch viel dann zeigte ſie Marga
rete das ganze Haus die Schulſtube Schlafzimmer erſt das
des Herrn Kantor dann das lange ſchmale in dem Hanne

mit den drei Kindern ſchlief und uletzt das Giebel
kämmerchen das Margarete gehören ſollte Es hatte zwei
breite niedrige und eine ſchräge Wand unter derdas Bett ſtand Wenige Stühle ein wackliger Tiſch und eine
mächtige Truhe bildeten die Einrichtung Es war allesſauber wie die alte Magd ſelbſt aber dürftig und geſchmack

los Margarete ſah mit einem müden Blick darüber hin ſie
war nicht verwöhnt Sie bedeutete der Alten daß ſie ihre
Kommode hier hinein haben wollte und das Bettchen von
ung Die Alte brachte es bereitwillig Margarete ſetzte
das Kind auf den Fußboden und ſah zum Fenſter hinaus
Der Himmel war düſter und ſchwere graue Wolken jagten
unter ihm hin Hier und da blinkte ſchon ein blaſſes
Sternchen hindurch Es wurde Abend Hanne lief die
Stiegen wieder hinunter Margarete folgte mit dem hinkenden kleinen Mädchen nach es ſorgſam ührend Unten in

dem großen niedrigen Wohnzimmer deckte die Magd den
Tiſch Margarete trat heran ſtrich das grobe Tiſchtuch glatt
und ſetzte das Geſchirr ordentlich auf die angebrochenen
Teller und Taſſen trug ſie wieder hinaus brachte dafür ganze
herein das Brot ſchnitt ſie ordentlich auf und ſetzte alleszierlich zurecht Endlich kam der Kantor Sein Geſicht war
rot vom Trinken und ſeine kleinen Augen ſchielten häßlich
zwinkernd die Angekommene an Aber er wußte daß er nichtganz nüchtern war und nahm ſich zuſammen Margarete ſah
weg von ihm der unruhige Blick war ihr unangenehm Sie
überlegte einen Moment wo ſie dieſen Blick dieſes unſchöne
rote Geſicht ſchon geſehen hatte und beſann ſich daß es da
mals geweſen war wie ſie Hand in Hand mit Ernſt aus der
Kirche gekommen war Es reute ſie plötzlich ſich nicht noch
nach einer anderen Stelle umgeſehen z haben aber nicht
lange dann ſchalt ſie ſich mutlos und feige Was ging es ſie
an ob ihr neuer Brotherr häßlich war wenn er ſie nur anſtändig behandelte Was verlangte ſie denn noch War s
nicht ſhon ein Glück für u 3 wieder eine Stätte ge
funden zu haben Neben ihr krabbelte das Elſing und hielt
o mit den mageren Händchen in ihren Kleiderfalten feſt

er Kantor befahl den beiden grepg Mädchen das Worm
zu Bett zu bringen Die hatten keine Luſt und als ſie ſich
endlich dazu bequemten gingen ſie ſo unſanft mit dem Kinde
um daß Margarete es ihnen wegnahm und ſelbſt auskleidete
Der Vater ſagte nichts Margarete trug das kleine Mädchen
die Treppe hinauf und legte es nieder So mein Elſing
nun ſchlaf mein Kleines Tante Grete kommt bald un

bleibt bei dir koſte ſie und beugte ſich über das kleine Bett
Da umklammerten die zwei kleinen Aermchen feſt ihren
Hals Margarete drückte einen Kuß auf den kleinen Mund
ünd behielt die Kinderhand in der ihrigen bis das Kleine
eingeſchlafen war Von der Stunde an gehörte ihr das
Kind Sie dachte an die Zeit in der ſie ſich vorgenommen
atte nie wieder das Herz an jemanden zu hängen weil das
cheiden dann ſo bitter war Was half es denn es war

doch ſo ſchön jemanden lieb zu haben und wenn es auch nur
ein kleines dummes Kind war Koſend ſtrich ſie noch ein
mal über das Deckbettchen dann nahm ſie das Licht und ging
in das b mnmer hinunter Die anderen aßen ſchon auch
Hanne ſaß mit am Tiſch

war wohl zu lange fragte ſie entſchuldigend
Das Elſing ſchlief nicht eher und ich habe kleine Kinder

ſo gern Große hoffentlich auch ſagte der Kantor und
zeigte auf Lene und Alma Setzen Sie ſich Fräulein Liene
mann und langen Sie zu forderte er dann freundlich auf
Margarete ſetzte ſich z den Mädchen die ſich wieder ſtießen
und kicherten Sie kehrte ſich nicht daran ſondern fragte
nach ihren Pflichten bat um die Erlaubnis ein paar Vor
hänge anbringen zu dürfen und die Möbel ein bißchen zu
oördnen Der Kantor erlaubte alles er ſagte daß er ſeit
ſeiner Frau Tode ein wenig Traulichkeit ſehr entbehrt hätte
auch ſeine Mädchen ſollten lernen wie man ſein Heim wohn
lich und gemütlich macht Es freue ihn ſehr daß Fräulein
Lienemann Luſt dazu zeige Dabei hielt er die Hände über
den dicken Leib gefaltet rollte die Daumen umeinander und
ſah das ung ädchen wohlgefällig mit ſeinen kleinen
zwinkernden Augen anMargarete hlte ſeinen Blick und wäre am liebſten
geflüchtet Hanne die alte Magd ſtand gerade auf um
das Geſchirr vom Tiſch zu räumen Margarete eilte ihr zu
helfen aber der Kantor legte ſeine dicke rote Hand auf die
ihre Nicht doch liebes Fräulein nicht doch Das kann ja
die Magd tun und die beiden Mädchen ſind auch da Wir
unterhalten uns ja gerade ſo angenehm Lening Alming
fix zu das iſt eure Arbeit wandte er ſich an ſeine Kinder
und zu Margarete die ſich widerſtrebend geſetzt hatte ſagte
er Jch weiß ſchon was ich einer gebildeten Dame ſchuldig
bin wenn ſie auch in meinen Dienſten ſteht Sie ſollen die
Oberleitung meines Haushaltes haben ſozuſagen die fehlend

d au etzenHausfrau erſetzen Fortſetzung folgt



r

e

e

Sept Weibliche Briefträger gibt es
einiger zum

Lehke Depeſchen
Der Kaiſer an General v Falkenhayn

Torgau 11
ſeit einigen Tagen auch in u tadt EsHeeresdienſt h er J oven

WTB Berlin 11 Sept Amtlich
Seine Majeſtät der Kaiſer richtete an den Chef des

Generalſtabes des Feldheeres folgende Kabinettsor

t e e F Falkenhaune großen Operationen auf den Kriegsſchauplätzendes Oſtens haben zu Erfolgen geführt die W
geſchichte unerreicht daſtehen Jn unübertroffener Weiſe
iſt es gelungen die auf weitem Raum verteilten großen
Armeen zu einheitlichen Kampfhandlungen und gegen
ſeitiger Unterſtützung zuſammenzuführen und das was
Feldherrnkunſt erſonnen in ſiegreicher Ausführung zu voll
enden Das Große das ſie uns unter Jhrer zielbewußten
Anweiſung und unermüdlichen aufopfernden Arbeit hier
bei geleiſtet iſt des höchſten Lobes wert und wird
n d Kriegsgeſchichte aller Zeiten ſeine Würdigung
inden

Mir als Jhrem oberſten Kriegsherrn iſt es ein Bedürfnis Jhnen dem Chef meines Gereretſates meines
Feldheeres eine beſondere perſönliche Freude zu bereiten
Indem ich weiß daß treue kameradſchaftliche Beziehungen
Sie mit dem 4 Garde Regiment zu Fuß verknüpfen deſſen
bewährter Kommandeur Sie geweſen ſind und deſſen jetzt
im Weſt und Oſt glänzend erprobter Ausbildung für den

Krieg auch Sie Jhre Kraft gewidmet haben ſtelle ich Sie
hiermit à la suite dieſes tapferen Regiments

Großes Hauptquartier 11 Sept
gez Wilhelm

Deutſchlands diplomatiſcher Sieg
WTB Newyork 11 Sept Der Vertreter des Wolffſchen

Telegraphenbureaus meldet durch Funkſpruch Die United
Preß erfährt aus Waſhingkton Deutſchlands Haltung in der
Untkerſeebooksfrage habe größte Genugtuung hervorgerufen
Zahlreiche Beamke erklären Deutſchlands Haltung beraube die
engliſche Regierung ihres hauptſächlichſten Vorwandes für die
Blockierung der deutſchen und neukralen Häfen Einige ſind
der Anſicht daß Deutſchland durch ſeine Haltung einen wich
tigen diplomaliſchen Sieg errungen habe Die britiſche Regie
rung könne kaum den re beharrlichen Fragen ſei
fens der RNeukralen über die Gründe der Fortſetzung der
Hlockade ausweichen

Ein engliſches Fiſcherfahrzeng verſenkt
WTB London 11 Sept Nach einer Lloydsmeldung

aus Lowestoft wurde das Fiſcherfahrzeug Bay Hrnia ver
ſenkt Ein Mann wurde verwundet

WTB London 11 Sept Der engliſche Dampfer Cor
nubia wurde verſenkt Die Beſatzung wurde gerettet

Der Wert der bisher vernichteten engliſchen
Schiffsladungen 14 480 000 Mk

WIB London 11 Sept Reuter Die bisher ver
öffentlichten Ziffern über die Verluſte der britiſchen Schiff
fahrt durch Kriegsgefahren zeigen daß der Geſamtwert der
Ladungen in engliſchen Schiffen die infolge der Kriegs
tätigkeit in 12 Monaten bis zum 31 Juli 1915 verloren
gingen 7 240 000 S beträgt Der Geſamtwert der ver
ſchifften Waren überhaupt betrug 1502 Millionen S Der
Verluſt beträgt alſo e Prozent Während desſelben Zeit
raumes betrug der Verluſt an Schiffen 4 Prozent der ver
wendeten Schiffe

Die Berliner Millionenbrücke
c B Berlin 11 Sept Heute vormittag iſt in Gegen

wart des Verkehrsminiſters und des Oberpräſidenten des
Magiſtrats und zahlreicher Mitglieder des Berliner Stadt
parlaments die neue Millionenbrücke eingeweiht und dem
Verkehr übergeben worden die im hohen Norden der Reichs
hauptſtadt zwei bisher völlig getrennte Stadtteile verbindet
Das neue Rieſenwerk ſtädtiſcher Baukunſt ſoll zeitgemäß den
Namen Hindenburgbrücke erhalten

Kaltgeſtellt

D a 11 Sept Von zuverläſſiger Seiteerfährt der Korreſpondent der Frankfurter Zeitung daß in
folge der mißlungenen mit großen Verluſten im Zeitraume
vom 6 bis 26 Auguſt unternommenen engliſchen Verſuche am
Nordflügel der Halbinſel Gallipoli einen Durchbruch zu er
zwingen vier engliſche Brigadegenerale ihrer Stellung ent
hoben wurden

Ein Fliegerkorps für die Dardanellen
WTB FZürich 11 Sept Die Neue Züricher Zeitung

meldet aus Genf zurzeit werde in Frankreich ein Fliegerkorps
ür die Dardanellen errichtet das vorausſichtlich aus 400
lugzeugführern und Beobachtern beſtehen werde

c J

Handel Gewerbe und
Börſenſtimmungsbild

Berlin 11 Sept D Bild das der Geſchäftsgang und
die Kursgeſtaltung im freien Verkehr unſerer Börſe in der ganzen
letzten Zeit gezeigt erfuhr auch heute beim Wochenſchluß keine
Aenderung Auch die Grundſtimmung war als zuverſichtlich zu
bezeichnen und die Kurſe einer Anzahl berorzugter Jnduſtrie

KRervenſchmerzen Jochias Rheuma Gicht

Jn einem Tage von ſeinen entſetzlichen
Schmerzen befreit

Herr Joſeph Wilhelm München ſchreibt Seit 2 Monaten litt ich derart
an Jschias daß ich nicht gehen und nicht ſtehen und das Bett nicht verlaſſen
konnte Jch hätte aufſchreien mögen vor Schrerzen Kein Menſch glaubt
was ich gelitten habe Nichts half mir Da brachte mir meine Frau aus der
Apotheke T o 4 al mit Die Wirkung war geradezu wuuderbar Nachdem ich
nur wenige Tabletten genommen hatte war ich vollkommen wieder hergeſtellt
Jch gebe daher jedem Leidenden den Rat ſich ſofort das überaus billige und
unfehlbar wirkende Togal zu beſorgen Niemand wird dieſe Ansgabe
bedauern Aehnlich berichten viele Hunderte welche To g al gegen Rheu
matismus KFenſchuß Gicht Schmerzen in den Gliedern und Gelenken ſowie
bei allen en von Nerven und Kopfſchmerzen und RNeuralgie gebrauchten
Es gibt nichts Beſſeres Alle Apotheken führen Tog al Tabletten

Mitteldeutsche Ppivat Bank

2 geſ H Hafer 300 g H

Zeit bekanntgewordenen Abſchlüſſe großer Jnduſtrie
gedie in dem Mahe als ſie durch die Kriegskonjuntktur h a

oder ungünſtig beeinflußt wurden ein ſehr wenig einheitliches
Bild zeigten bildeten den Gegenſtand einiger Kursverſchiebungen
So gaben beiſpielsweiſe heute Deutſch Luxemburger nach Von
ſonſtigen Montanwerten behaupteten ſich Caro Hegenſcheidt und

Oberbedarf Gefragt und teilweiſe höher waren Sachſenwerk
Capito K Klein Auer Gasglühlicht Wittener Gußſtahl Gelſen
kirchen Gußſtahl Daimler und Benz Motoren Viktoria Fahrrad
Deutſche Gußſtahlkugelaktien Weſtfäliſche Stahlwerke ſowie Akku
mulatorenwerke Deutſche Anleihen feſt 3vroz Reichsanleihe ge
ragt Dagegen ruſſiſche und rumäniſche Rente etwas ſchwächer
on ausländiſchen Deviſen gaben Cable Transfers nach auch

nordiſche I d gen Plätze gleichfalls meiſt nicht
ganz preishaltend nur Schweiz feſt TäglichesPrivatdiskont 378 à 4 Prozent alnhet Geldes 8 Prorene

Getreide
Berlin 11 September Die Veſchränkung und Erſchwernis

der Einfuhr von ausländiſchem Getreide machen ſich am hieſigen
Produktenmarkt ſehr fühlbar Die Lagerhäuſer ſind da die neuen
Zufuhren nur in ganz geringem Maße eintreffen äußerſt zurück
haltend und da andererſeits die Kaufluſt am hieſigen Markte ſehrlebhaft war ſo geſtaltete ſich die Tendenz für Futtergetreide ſehr

feſt Die Preiſe für Mais waren bis 10 Mark höher Für Gerſte
waren die Forderungen nur wenig verändert ebenſo für Kartoffel
mehl Reger Begehr herrſchte für Maismehl und Maisfutter
mittel da zu 2 Mark höherem Preiſe gehandelt wurde Kleiewar wenig beachtet und eine Mark billiger Getreide geſchäftslos
alles geſtrichen

Leipzig 11 September Weizen hieſiger 260 geſetzlicher
Höchſtvreis Roggen hieſiger 220 g S Gerſte hieſige 300

Mais rumäniſcher 600 620 bezahlt

aktien konnten Steigerungen verzeichnen Die in ver jüng

Brief

Preiserhöhung für Veleuchtungsglas Die Vereinigung deut

die Produktfon von Bekeuchkungsgläs infolge der Verkeuerung der
Rohmaterialpreiſe uſw eine weitere Verteuerung erfahren hat ſo
daß ein neuer Teuerungszuſchlag von 5 Prozent be
ſchloſſen wurde Danach gelten für Beleuchtungsglas bei Bezügen
kompletter Waggonladungen die Preiſe der Liſte von 1914 zuzüglich
15 Proz Aufſchlag loko netto ab Hütte Bereits im Juli wurde
ein Teuerungsaufſchlag von 10 Prozent beſchloſſen Wie ſchon
jetzt mitgeteilt wird iſt der Preisaufſchlag von 5 Proz jederzeit
widerruflich und der Eintritt noch weiterer Aufſchläge für Be
leuchtungsglas wahrſcheinlich

Zur Bildung eines mitteldeutſchen Brikettſyndikats Jn der
am Sonnabend in Leipzig abgehaltenen Verſammlung der Ver
treter des mitteldeutſchen Braunkohlenbergbaues wurde einſtimmig
beſchloſſen neue Verhandlungen zur Bildung eines mitteldeutſchen
Brikettſyndikats erſt dann wieder aufzunehmen wenn von den
A Riebeckſchen Montanwerken in Halle die der
Beratung ferngeblieben waren die Bereitwilligkeit zur Teilnahme
an den Verhandlungen erklärt worden iſt

Vaumwollgarnmarkt Gladbach 11 Sept Der Baum
wollgarnmarkt iſt ſehr ſtill Ter Garnpreis iſt feſt zwanziger
Watergarn beſte Sorte notierte 1,90

Waſſerſtände
bedeutet über unter Rulhk
Elbe 11 September

Außig 9 s a 1,29 Roßlau i e v v 2 rDresden 12 Barby P 56Torgau 2,37 Schönebech 2,31Wittenberg 335 Magdeburg 88
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provpinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
BVarth Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in

ſcher Beleuchtungsfabriken hat ihrer Kundſchaft mitgeteilt daß
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Ziehung vom 11 September 1915 vormilttags

und war je einer auf dle Lose gleicher NVommer in den beiden
Auf jede gezogens Nummer sind zawel glelch hohe Gewinne gefallen

Ahbtellongen I und

Nur die Gewinne über 144 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Obhne Gewähr Nachdruck verboten
149 856 484 587 979 03 1010 12 134 477 842 2058 71 204

829 619 3153 257 544 703 3000 57 s848 4235 5043 142 304 895 99
913 6329 431 814 913 7219 96 705 70 8106 490 505 81 9587 648
500 701 51 346

10203 11 459 79 6556 8683 74 11143 524 950 12070 2388 668
79 818 43 939 13057 162 706 806 960 14147 15036 46 107 16101
4 837 292 835 577 85 733 843 78 17818 89 620 776 13314 454
59 605 19380 472 676 908

20542 94 957 89 21227 557 618 25 500 29 793 861 22452
94 551 679 887 985 500 23197 294 433 300 24316 25233 71
342 68 416 603 96 715 852 28007 79 85 197 210 369 558 762271183 459 26003 171 529 51 628 722 24 811 929 29267 337
446 54 545 759 809 35 49

391905 4834 992 31068 382 926 32121 313 372 300 992
33021 165 216 634 344301 29 602 12 912 29 35172 374 700 4 8319
44 36095 135 247 480 500 88 764 37101 487 901 5 353104 637
39318 523 710 40 300 825 927

40300 762 855 976 41021 109 50 78 261 823 56 919 28 63
42144 243 90 363 67 71 433 758 86 883 443053 491 519 903 44004
63 45 161 92 223 300 588 695 45217 24 8300 887 617 46062 416 61
695 877 9835 61 47001 221 90 362 552 300 540 75 43143 300 339
478 666 719 49004 30 32 42 472 870 928 83 88 98

50060 241 412 54 84 633 51054 156 60 433 72 743 898
52029 358 423 300 751 965 53183 300 205 609 707 815 4554233 512 795 55085 102 300 84 511 629 300 754 56367 476
563 96 57013 113 382 452 300 558 627 819 53461 516 622 59
77 839 942 59076 80 114 35 67 211 904 ſao0 17

60285 349 99 698 828 61107 475 62122 93 543 695 702 40
77 96 63455 93 708 33 804 26 64098 50 250 533 702 82 65240
73 430 73 92 569 655 754 829 57 66352 65 6545 606 974 67025 92
e 665 99 776 63256 561 809 69089 187 275 817 466 93

70023 1000 o9 272 607 66 74 71104 11 205 8371 633 85 91
72497 536 916 73353 400 27 730 60 74241 330 52 621 845 932
75098 325 30 598 605 31 812 20 35 85 76229 311 12 73 401 655
708 77027 358 679 90 728 86 846 783088 620 744 80 79103 9 254
340 87 503 65 789 500 874

80073 718 948 811s509 800 202 302 644 82043 44 437 55
933 33119 314 564 809 968 84049 497 623 718 809 300 32
96 921 1000 43 55 73 85142 74 428 566 766 96 847 86075 260
974 87347 437 501 999 83118 839123 247 350 403 33 6800 9 12
32 738 898

90234 98 418 732 307 91613 785 92 093 300 82118 782
83504 665 795 926 941651 247 366 604 889 95024 265 386 771 925
96123 341 858 921 97351 585 929 78 98237 523 8665 96 932 99039
233 417 783

1009129 57 69 249 488 592 687 914 101108 260 6688 759
o58 162085 240 475 896 103207 856 402 599 938 104379 917 28

2 Ziehung 3 Klasse 6 Preussisch Süddeutsche
232 Königlich Preussische Klassen Lotterie

Ziehung vom 11 September 1915 nachmittags

und zwar je einer auf die Lose glelcher Nummer in den belden
Auf jede gezogene Nummer sind zwel gleich hohe Gewinne gefallen

Ahbtellungen I und II

Nur die Gewinne über 144 Mark sind den betre nen Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewäbhr Nachdruck verboten
38 60 136 234 455 541 603 50 68 78 731 33 946 71 1271 604

926 2005 17 729 962 3012 45 112 523 519 85 922 4528 656 76 79
02 760 809 916 400 5116 o6 330 76 472 589 763 908 93 6042 62
193 255 89 445 584 691 732 43 975 7489 718 35 8286 332 75 635
68 813 995 9290 408 776 800 33

10026 348 513 500 857 11025 a400 147 76 699 83s 65 300
120083 6 29 210 357 87 97 538 13088 56 158 217 407 505 63 742 854
14073 1s7 808 560 15080 891 414 16 801 70 16017 702 17044 5309
736 74 830 77 79 98 18104 92 271 682 96 838 914 189123 691 813

20027 675 949 21709 918 22058 168 245 65 828 50 98 817
23431 53 668 85 849 24242 317 78 737 25008 54 373 8300 528 602
o85 68 93 268838 27308 995 28240 893 478 810 19 29021 127
410 697 786

36040 44 51 83 245 324 478 676 727 72 31040 44 257 350
581 921 32078 439 70 95 751 879 JZ3256 34580 875 98 35047
418 618 901 36124 54 805 18 37010 112 78 529 638 383157 331
641 65 765 812 915 39010 03 266 91 377 80 995

40016 197 6686 851 940 89 41180 394 481 85 655 708 65
323 9059 42401 550 974 43050 135 400 264 67 918 96 44043 167
820 476 77 671 847 60 45157 406 742 899 46143 311 420 84
706 42 47192 268 322 416 572 75 898 48005 2657 415 30 93 626
788 49297 305 772 300

50095 151 278 386 414 503 86 631 832 95 957 71 51474 961
87 52223 318 655 64 944 53005 73 457 640 820 27 300 54090
160 349 409 677 944 55031 159 421 52 56328 560 678 964 57165
92 426 54 732 8665 991 800 5681090 2365 895 656 712 18 78 59136
91 292 351 670 6844

60767 500 61242 453 624 90 746 62134 828 496 715 866
93 63118 361 64 77 81 739 68 64164 73 2389 4265 99 646 78 6810
60 65659 733 814 946 66040 150 269 70 400 87 477 840 921
67231 840 484 846 927 68066 400 65 96 121 658 245 483 576
830 70 978 69146 224 869 643 92 826 91

70127 600 87 720 71154 929 72700 73270 670 630 78
74343 719 866 75024 165 99 871 86 857 76370 411 724 300
854 955 77048 82 218 708 16 958 78018 198 361 446 800 634
91 957 79042 75 216 417 400 534 610 6815 901

80256 623 6500 761 400 66 81103 300 431 651 82222 80
457 941 83179 828 69 642 808 19 70 84657 85097 116 206 470
677 918 86083 211 87046 98 152 428 554 9831 86290 417 71 6567
635 711 23 89372 412 562 635 878

90306 78 569 86 725 52 828 84 91026 362 400 s6 on 661
300 668 795 980 92099 212 6515 6876 944 93052 93681 86 574 656

82 94334 565 814 95292 620 30 81 96383 60 63 466 541 663
869 983 97028 68 300 o66 983294 377 452 536 683 877 956
99113 20 66 279 4161008s98 427 769 980 101154 293 1000 479 84 1022065 61
527 659 87 103023 43 112 335 429 40 960 90 104069 247 361

Halle a S

o068 ſ1000 so 210 21 s0s 23 64 800 106251 63 859 107129a c 2 s13 83 1085s24 47 790 109168 327 613 9223 73
110208 65 73 510 85 6871 901 1111609 8300 s809 400 686

112069 125 444 96 500 5 17 840 113090 631 708 974 114048 114
605 702 26 894 115119 45 98 397 402 38 300 594 643 812
116023 53 92 97 297 422 654 735 874 78 117044 85 180 402790 929 118000 421 605 76 755 119235 346 516 18 36 649 903

126113 300 8317 429 698 121081 117 a00 360 537 630
51 7906 870 122049 108 597 625 123010 164 287 841 99 462
670 700 30 825 124015 204 483 643 886 125247 800 837 126044
380 480 675 943 127386 800 614 123648 94 831 128018 87
104 18 74 88 221 304 408 892 916

136030 184 85 89 512 994 1310209 49 235 50 360 500 400
612 768 81 053 132208 61 95 8377 424 34 528 620 918 133087
652 443 918 134098 151 80 6559 66 95 801 70 94 973 135309
5s56 53 99 792 858 136044 310 32 77 501 766 973 137122 25
369 526 604 963 138164 825 41 139131 419 44 5654 986

146246 63 394 474 856 1412138 504 701 6 809 972 142218
657 689 661 05 143411 723 90 144073 315 429 g00 636 145124
226 94 634 732 864 146179 822 753 96 820 42 147057 87 170
489 503 800 640 0973 148168 308 468 643 754 1000 149148
504 604 731 801 69 300

150072 239 86 9239 68 152100 448 737 1531688 406 10 18
64 511 98 982 154004 369 94 733 824 91 155070 300 400 707
156220 566 622 736 924 31 157244 93 158018 41 195 368 459
515 902 159181 05 95 480 838 901 75

169015 90 168 5000 248 377 754 813 961 1861040 150 75
os 227 360 300 507 79 658 765 958 162051 400 269 305 72
613 37 697 880 962 500 163029 114 257 660 91 714 164077
149 843 165242 300 346 538 955 166142 50 718 821 1670083
ſs00 60 518 820 974 168296 514 809 9609 1689003 707 870 96
99 931

170050 137 474 96s 638 45 756 90 848 171217 1000 462
86 593 602 56 172097 219 35 172088 276 826 561 621 41 174060
175076 298 460 771 176166 72 267 300 821 421 526 715 177242
64 344 505 50 734 178318s0 268 86 529 89 a00 653 770 612 85
179277 373 473 6461809148 334 60 505 652 924 181291 531 64 960 85 162179
243 354 667 791 855 1330109 238 401 18 704 74 814 45 9602
184135 3068 500 37 86 825 185179 93 273 885 494 750 186169
86 257 434 919 45 69 187059 92 109 308 34 483 581 741 98 652
188623 189243 350 61

190021 79 81 407 43 63 957 191028 252 669 192206 35
761 6808 31 673 1603229 653 68 800 707 940 194045 271 382
452 622 894 924 300 50 53 85 155020 185 348 909 1966652 817
o033 187008 24 68 227 592 624 400 765 904 198348 76 465
715 800 981 199015 188 316 98 459 669

209294 300 304 582 84 851 78 201085 186 218 354 39
g5 802 0924 202000 56 234 385 620 61 755 89 818 203014 115 92
332 8/5 579 778 204631 205048 60 85 171 254 628 206207 658
644 99 207203 7 12 165000 48 805 87 936 203140 221 638 43
961 200063 188 217 506 785 804

2101653 272 300 634 759 806 902 211036 184 901 212159
2s51 96 6831 213207 358 490 543 700 87 214196 300 201 48
321 57 645 95 897 215005 375 716 64 1000 994 216083 241 482
650 830 217004 2590 500 213226 386 759 219094 277 469 72
646 98 732 51 810 9785

220037 125 653 83 663 744 801 s0 221091 246 500 358
409 54s8 500 61 014 89 222025 253 404 83 678 921 223184 850
78 300 4609

446 55 538 65 614 700 80 859 902 105277 300 49 507 642
106377 414 8376 107206 508 847 1908127 334 777 818 924 70
109123 617 934

110131 300 214 590 682 790 111046 67 114 299 300 10
486 815 112036 133 80 463 91 1131097 285 459 711 59 800
822 93 978 114705 27 860 954 115018 447 936 116003 215 88
533 39 701 88 117655 789 801 300 9556 118056 300 107 527 880
991 11900s6 25 33 117 365 440 77 82

120231 73 516 121113 543 655 855 922 500 122068 300 o1
147 385 458 78 640 721 854 965 123116 58 327 892 9283 124023
162 245 93 99 3807 445 125171 225 590 729 300 o018 126005 285
91 324 598 8327 930 127180 305 21 72 909 128170 206 377 95 636
865 754 129060 218 808 602 28

136076 418 552 973 131878 468 5000 586 950 132176
8351 500 600 52 821 955 133021 61 237 378 1340389 160 317
563 135342 475 529 744 95 859 136357 588 137209 76 483 642
M 176 245 70 4223 5099 631 826 918 56 139212 334 650

348

146075 791 141298 841 71 490 607 704 38 834 142511 17
53 734 9837 143113 s0 300 344 5839 683 781 839 84 1445887 400
669 918 145367 762 99 878 957 146249 435 668 734 58 906 632
147136 216 37 8382 8300 455 650 68 86 895 967 1486060 237 79
97 333 65 528 724 867 149052 59 66 188 94 500 278 606

150229 97 300 456 662 096 151150 72 395 681 152052
336 402 6500 13 63 607 66 153288 772 802 56 154106 796 155050
223 628 717 62 1560283 192 437 97 502 69 609 386 157921 400

111 851 65 507 26 612 825 85 922 158214 401 98 550 300

160105 411 690 532 47 606 161241 352 75 654 725 162312
42 800 464 508 624 163303 529 81 603 901 164188 207 47 65
891 467 76 515 79 611 300 72 744 300 810 697 989 165067
868 637 45 93 754 166152 309 64 6502 848 167138 004 168072
689 222 391 492 606 608 962 169048 683 168 480 980

170116 415 72 o9 515 40 171025 300 es 2652 6598 172046
170 396 532 173173 265 8996 576 79 808 48 174527 820 85 996
175193 300 883 714 947 48 800 176040 105 85 900 177888
762 178094 247 808 14 614 735 179400 644 702 33 300 811 940

B0026 03 290 472 825 951 82 1810090 226 471 6510 e25 843
40 182002 240 827 604 85 949 55 183320 403 836 184426 61
615 96 9123 28 185201 9 812 947 186058 89 543 187084 101
800 429 681 733 186148 2023 58 61 608 332 489 677 716 850 63

139086 211 96 334 629 48 80 877
190329 a300 53 191081 251 464 810 192083 899 941

103014 169 217 38 364 560 708 22 879 919 07 194211 80 432
626 38 76 727 78 800 80 1951109 66 246 335 534 1663386 667
827 197220 64 790 906 24 198288 466 521 741 665 1994065
89 6561 870 9093

200116 6554 608 08 834 65 201414 745 818 010 2602108 232
94 272 668 203010 184 247 329 460 68 668 204074 2232 38 659
423 5686 990 500 205017 109 16 365 401 564 206048 250 419
521 6810 656 297188 519 654 2060605 100 800 34 07 66s2 704 54
70 26092096

210148 287 446 538 300 s26 211018 90 268 1000 484 515
60 766 90 2120831 802 62 409 93 664 741 8658 300 213029 321
60 645 214014 309 651 659 96 813 83 905 215014 29 405 787 967
216166 405 59 665 803 89 76 217048 446 51 953 53 2181309
52 97 669 761 858 219084 251 52 70 307 672 726 73

220041 442 6609 949 2210831 300 84 898 624 681 714 932
222831 447 66 6503 638 768 937 2230650 64 520 907
Die Ziehung der 4 Klasse ndet statt am 8 und 9 Oktober 1915

m ä7ä

Aktiengesellsoh
9 WViligle Malle a Saft Poststrasse 12Fernsprecher Nr 1382 1383 1692



T

Zur dritten Kriegsanleihe
Die erſte Kriegsanleihe hat nicht weniger erbracht als 4 Milliarden Die zweite mehr

als das Doppelte

Welcher Erfolg wird der dritten beſchieden ſein
Jn Schätzung der Summen gehen die Meinungen der Sachverſtändigen auseinander aber darin

ſtimmen alle überein daß die Vorausſetzungen für gutes Gelingen auch diesmal gegeben ſind
1 An verfügbaren Geldern und Kapitalien fehlt es nicht

Deutſchland lebt nicht mehr in der Knappheit früherer Zeiten 21 Milliarden betragen die Einlagen
bei den Sparkaſſen über 15 Milliarden liegen bei Banken und Genoſſenſchaften Auch jetzt nachdem
Millionen von Zeichnern zweimal ſchon ihr Erſpartes dem Vaterlande dargebracht haben iſt Geld in Fülle
vorhanden Freilich die 13 14 Milliarden der erſten Anleihen ſpielen zu großem Teile wieder mit Faſt
reſtlos ſind ſie in Deutſchland verblieben England und Frankreich zahlen was ſie aus Anleihen erlöſen
an Amerika Rußland an Amerika und Japan Deutſchland aber zahlt an tauſende und abertauſende
einheimiſcher Fabriken einheimiſcher Lieferanten und Arbeiter Die Hände wechſeln aber es ſind deutſche
Hände die die Milliarden erhalten haben und willig ſie den neuen Anleihen dienſtbar machen Ein Kreislauf
des Geldes Und ſodann große Ausgaben fallen fort im Kriege für Ausdehnung der Jnduſtrie Neu
einrichtungen und dergl Die ſonſt hierfür verwendeten Summen ſuchen nach Anlage Nicht minder auch
Millionenerlöſe aus dem Verkauf der Beſtände und Läger Der Ankauf der Rohſtoffe ruht So fließen
auch dieſe Millionen nur in beſcheidenſtem Maße dem Auslande zu

2 Dank der Fülle des Geldes iſt der Geldſtand überaus leicht
Er iſt leichter noch als im Frühjahr und viel leichter als im vorigen Herbſte Die Sparkaſſen gewähren
an Zinſen etwa 31 Die Einzahlungen auf die zweite Anleihe haben ſie hinter ſich und inzwiſchen
beträchtliche Spargelder neu vereinnahmen können Die Zinſen für Einlagen bei den Banken ſind noch
geringer Für tägliches Geld 1 Nur ſolche Zinſen können die Banken vergüten denn ihre Kaſſen
ſind überfüllt Die Einleger empfanden dies peinlich der Anleihe aber kommt es zugute

3 Die Käufer der früheren Anleihen haben ein gutes Geſchäft gemacht
Wer vom Deutſchen Reiche 5 erhält und daneben ſchon im Kriege einen Kursgewinn zu verbuchen hat
darf zufrieden ſein Seit die bislang über Gebühr bevorzugten fremdländiſchen Renten ſchon hinſichtlich
der Zinszahlung böſe im Stich gelaſſen haben ſind die Staatsanleihen wieder in Gunſt wird namentlich
die Kriegsanleihe geſchätzt die nicht im Stiche läßt und noch dazu hohe Zinſen gewährt

4 Man weiß es im Volke der Krieg koſtet Geld und doppelt Geld wenn jetzt doppelt
ſo viele Soldaten im Felde ſtehen
Man weiß aber auch dieſe Vorſorge verbürgt uns den Sieg

Der deutſche Krieger der bei Tannenberg den ſchweren Anfang mitgemacht brennt darauf
tetzt auch bei dem Entſcheidungskampf mitzutun So auch das deutſche Volk Es hat in bangeren
Tagen die Kriegskaſſen gefüllt Es wird auch jetzt und jetzt erſt recht dabei ſein wo die Waffen
erfolge unſerer Söhne um beſcheiden zu ſprechen die Zuverſicht des Gelingens gefeſtigt haben

Zu den Anleihebedingungen
Der 5 prozentige Zinsfuß iſt beibehalten

Er wird auch diesmel ſtarken Anreiz ausüben Deutſchland zahlte im Frieden 4 Prozent Es hat
für die Kriegsanleihen dieſen Satz um Ein Prozent erhöht Der Verſuch Englands gleich uns mit ſolcher

ronnnen iſt mißglückt Es mußte zuletzt ſeinen Friedensſatz um volle 2 Prozent erhöhen
von 2 auf 4,

Der Preis der 5prozentigen Anleihe beträgt 99
Schuldbucheintragungen koſten nur 98,80

Der Ausgabekurs der erſten Anleihe ſtellte ſich auf 97,509 der der zweiten auf 98,500/ Die Kurſe
beider Anleihen haben inzwiſchen eine ſo weſentliche Erhöhung erfahren daß der jetzt feſtgeſetzte Kurs von
99 oder 9880 als mäßig bezeichnet werden muß Uebrigens genießt der Zeichner noch Zinsvorteil Es
werden ihm 59 Stückzinſen vom Zahlungstage bis zum 1 April 1916 mit welchem Tage der Zinſenlauf
der Anleihe beginnt vorweg vergüket

Vor dem Jahre 1924 iſt die 5prozentige Anleihe nicht kündbar
Die neunjährige Laufgzeit dürfte für Kursgewinn erfreuliche Ausſichten eröffnen
Dieſe Unkündbarkeit bedeutet aber nur daß das Reich der Anleihe bis 1924 nicht kündigen und

alſo auch den Zinsfuß nicht herabſetzen kann Die Jnhaber der Schuldverſchreibungen können natürlich
über dieſe wie über jedes andere Wertpapier durch Verkauf Verpfändung uſw verfügen

Die Zeichner können die gezeichneten Beträge vom 30 September ab jederzeit voll
oder auch die bis zum Jannar 1916 geräumig bemeſſenen Einzahlungstermine

nnehalten
Die frühere Beſtimmung wonach Zeichnungen bis 1000 Mark voll bezahlt werden mußten iſt

im Intereſſe der kleinen Zeichner fallen gelaſſen

Reichsſchatzanweiſungen gelangen nicht zur Verausgabung für die Reichsanleihe aber iſt ein
Höchſtbetrag der Verausgabung nicht feſtgelegt

Es wird hierdurch auch diesmal der Uebelſtand vermieden daß Zeichner leer ausgehen oder ſich
mit geringerer Zuteilung zu begnügen haben

Die Zeichnungen können vom 4 September bis zum 22 September mittags 1 Ahr vor
genommen werden

Die Feſtſetzung einer mehrwöchigen Friſt hat ſich bewährt Jedermann hat Zeit ſich Aufklärung
zu verſchaffen und in Muße ſeine Zeichnung vorzubereiten Es empfiehlt ſich aber die Zeichnung nicht
bis zum letzten Tage aufzuſchieben

Für Gelegenheit die Zeichnung anzubringen iſt wie beim letzten Male in ausgedehnteſtem
Maße geſorgt

Außer der Reichsbank der Königlichen Seehandlung der Preußiſchen Centralgenoſſenſchaftskaſſe
der Königlichen Hauptbank in Nürnberg ſtehen alle Banken und Bankiers alle Sparkaſſen und Lebens
verſicherungsgeſellſchaften alle Kreditgenoſſenſchaften alle Poſtanſtalten und in Preußen alle Königlichen
Regierungs Haupt und Kreiskaſſen zur Verfügung

Wer Stücke von 1000 Mark und darüber zeichnet erhält auf Antrag Zwiſchenſcheine
Hiermit wird den Wünſchen Vieler Rechnung getragen Techniſche Schwierigkeiten verbieten es

die Verausgabung von Zwiſchenſcheinen auch auf kleinere Zeichner auszudehnen Zum Ausgleich ſollenaber kleine Jeihner bei Ausgabe der Stücke vorweg befriedigt werden

Wenn hiernach hinſichtlich der Anleihebegebung im Weſentlichen alles beim Alten bleibt ſo
beſteht die ſichere Hoffnung daß auch hinſichtlich der Frendigkeit und Begeiſterung mit der ganz
Deutſchland ſich den früheren Anleihen zuwandte alles beim Alten bleiben wird

Wer für das Wohl des Vaterlandes ſorgt ſorgt t die eigene Zukunft Jn allen Fällen
deckt ſich der Dienſt am Vaterland mit eigenem Vorteil Hier aber macht er ſich daneben noch durch
hohe Zinſen ganz unmittelbar bezahlt Darum

Wer zeichnen Kann der zeichne
Große und Kleine Und jeder ſo viel als möglich

Die wirtſchaftliche Kraft unſeres Volkes des ſollen die Feinde inne werden hält Stand
wie die Kraft unſerer Heere

T

K 4 2 4 J J C

J 4
n t

r

W u

e
u 2

e J
i e e r T x kg 3

J

e i 6J 1Bee SJ r re e R a
a Jen e J ar e Jr h 52 v e

x re d e W eN W x ter 2 2J a
m n J 9

e r n e d erh 28 e 9 5 e 4
Du o

i Jde 95 J

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Alle am September 1870 und ſpäter Geborenen die aus

dem aktiven Militärdienſt oder aus dem BVeurlaubtenverhältnis
Reſerve Landwehr 1 und 2 Aufgebots Erſatzreſerve ausge

bildeter Landſturm wegen ihres damaligen Geſundheitszuſtandes
als dauernd garniſondienſtunfähig oder Ganzinvalide entlaſſen
waren haben ſich gleichgültig ob ſie nach der zuletzt über ſie ge
troffenen Entſcheidung von jeder weiteren Geſtellung vor den Er
ſatzbehörden befreit waren oder nicht wie nachſtehend bei ihrer
Kontrollſtelle dem BVezirkskommando Halle a Deſſauerſtr 69
unter Vorlage ihrer Militärpapiere perſönlich oder ſchriftlich zu
melden

a Stadtkreis Halle a
am 13 September 1915 von 10 Uhr vorm bis 1 Uhr nachm

alle von 1870 bis einſchl 1876 Geborenen
am 14 September 1915 von 10 Uhr vorm bis 1 Uhr nachm

alle von 1877 bis einſchl 1883 Geborenenam 15 September 1915 von 10 Uhr vorm bis 1 Uhr nachm
alle 1884 und ſpäter Geborenen

b Saalkreis
Soweit eine perſönliche Meldung möglich iſt genau wie vor

ſtehend für den Stadtkreis Halle a S angegeben
Schriftliche Meldungen mit Militärpäſſen ſind bis ſpäteſtens

15 September 1915 zu erſtatten
Die Meldungen geſchehen auf Grund des unter dem 4 Sept

d Js erlaſſenen Geſetzes zur Abänderung des Reichsmilitär
geſetzes ſowie des Geſetzes betreffend Aenderung der Wehrpflicht
vom 11 Februar 1888 zum Zwecke einer erneut vorzunehmenden
militärärztlichen Unterſuchung Die auf Grund dieſer Unter
ſuchung getroffenen Entſcheidungen ſind auf die etwa vorher ge
währten Penſionen oder Renten ohne Einfluß

Wer der Aufforderung zur Meldung nicht rechtzeitig Folge
leiſtet wird nach den Kriegsgeſetzen beſtraft

Halle a den 10 September 1915
Königliches Bezirkskommando

Bekanntmachung t
Alle am 8 September 1870 und ſpäter Eeborenen die aus

dem aktiven Militärdienſt oder aus dem Beurlaubtenverhältnis
wegen ihres damaligen Geſundheitszuſtandes als dauernd untaug
lich oder Ganzinvalide entlaſſen waren haben ſich gleichgültig
ob ſie nach der zuletzt über ſie getroffenen Entſcheidung von jeder
weiteren Geſtellung vor den Erſatzbehörden befreit waren oder
nicht bis ſpäteſtens den 15 September d Js bei dem Bezirkskom
mando in Eisleben Zimmer Nr 27 unter Vorlage ihrer Militär
papiere perſönlich oder ſchriftlich zu melden

Die Meldungen geſchehen auf Grund des unter dem 4 Sep
tember d Js erlaſſenen Geſetzes zur Abänderung des Reichs
militärgeſetzes ſowie des Geſetzes betr Aenderung der Wehrpflicht
vom 11 Februar 1888 zum Zwecke einer erneut vorzunehmenden
militärärztlichen Unterſuchung Die auf Grund dieſer Unter
ſuchung getroffenen Entſcheidungen ſind auf die etwa vorher ge
währten Penſionen oder Renten ohne Einfluß

Wer ver Aufforderung zur Meldung nicht rechtzeitig Folge
leiſtet wird nach den Kriegsgeſetzen beſtraft

Eisleben den 10 September 1915
Königliches Bezirkskommando

Bekanntmachung
Die ſtädtiſche Rechtsauskunftsſtelle Schmeerſtraße 1 III

Zimmer Nr 19 erteilt hier wohnhaften oder beſchäftigten minderx
bemittelten Perſonen ohne Unterſchied des Alters des Geſchlechts
des Berufes der Konfeſſion oder der Parteiſtellung unentgeltlich
Auskunft und Rat in allen Rechtsangelegenheiten

Jn geeigneten Fällen werden die erſorderlichen Schriftſätze
angefertigt

Sprechſtunden
Mittwoch nachm von 5 Uhr
Donnerstag vorm von 12 Uhr
Freitag vorm von 12 Uhr

Halle a den 9 September 1915
Der Magiſtrat

III sehr billig

C V Ritter
disponible Jnſtitutsgelder ſollen
auf erſtſtellige Hypotheken längere

Leipzigerstrasse 90
Quitglied des Rab Spar Ver J

Zeit unkündb zu zeitgemäß günſtig
Bedingungen begeben werden und

Ananas krdbeeren

unter Chiffre V 52189 bezügl
Geſuche entgegen

und immertragende Monatserds
beeren ſtarke Pflanzen 100 Stück

3 Mk 1000 Stück 25 Mk
Ed Poenicke Co m b Hin Delitzſch 23

drundstücke

Notel
u verkaufen Allerbeſte Lage 60
etten Saal Offene und gedechte

Zu e

Terraſſe Garten Sehr erweiterungs
fähig Hypothek feſt Ganz beſonders
günſtigerlebernahmebedingungenBerlin im September 1915 Lindau Bad Harzburg

Reise Plaids
von 3 Mk bis 24 MK

Sporthaus
Julius Bacher

Halle a S Leipzigerstr 102

o Private
ſeſaſſhefſs Natalie

Holzrahmenwatratz, Kinderbetten
Eisenmöbelfabrik Suhli Thür
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